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Mittags IFA Uhr. Sonntag, den 30. Januar 1910: Mittags UV, Uhr
Dichter- und Tondidhter-fflatinee:

Alt Wien.

(Der IDiener EUaljer.)

Zusammengestellt und inszeniert von Ernst Leopold Stahl.
Musikalische Leitung: Walter La Porte.

Eine Gartenwirtschaft im Wiener Volksprater in der
Biedermeierzeit. Alle Stände kehren dort zum Wein und zum
Tanz ein: der Soldat mit der Köchin, der Fiaker, der herum¬
ziehende Musikant, das Waschermadl, der Bürgerssohn,
die braven alten Handwerksleute und die „Feinen", die sich
— eine kleine Gesellschaft für sich — auf die Terrasse vor
dem Wirtshaus zurückgezogen haben. Das kleine Orchester
spielt zum Tanze auf. In einer Laube geborgen gesteht der
Verliebte seiner Auserwählten seine Liebe in Versen seiner
Zeit. Der Bürgersmann erzählt seinen Bekannten ein paar
neue Witze von Saphir und Bauernfeld. Der Soldat tanzt
einen Hopser mit seinem Schatz, das Bürgersmädl wird vom
Bürgerssohn zum Walzer geholt, und sogar die Grosseltern
wagen noch ein Tänzchen. Der Wirt bringt neuen Stoff und
singt, abwechselnd mit dem Soldaten, ein paar Gstanzeln zum

Rundgesang. Die Kapelle setzt wieder zum allgemeinen Walzer
ein. Der Salamikräm< j r aus Ungarn bietet seine Ware feil.
Der Aschenmann kommt mit seiner Riesen-„Butten", um im
Wirtshaus seines Kerichtsammlrramtes zu walten, und singt,
eingeladen, das Lied seines Standes, der Strassenruf der
polnischen Lawendelverkäuferin tönt in die Tanzmelodien
hinein. Ein elegantes Paar, das draussen vorbsispaziert, fordert
das Orchester zu einem Extrawalzer für sich auf. Der be¬
zechte Fiaker gröhlt mit einem Nestroyschen Gassenhauer da¬
zwischen. Die „Feinen" tanzen, von der Anstandsdame
behütet, zur Polka den Polstertanz, bei dem di<^ Verliebten
sich „kriegen". Die Musik rüstet sich zum Aufbruch und
spielt ihren Kehrausgalopp. Unter den Klängen fies Kadetzky-
Marsches ziehen die meisten GrKte davon, der Bezechte mit
schweren Beinen hinterdrein.
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Introduktion. Die Schönbrunner von Joseph Lanner
Die Hydropathen von Joseph Gungl

(Das Wiener-Orchester).
AllgemeinerTanz. Lorelei-Rheinldänge von Johann

Strauss, Vater.
Die Verliebten.(Else Koop und Ferdinand Freytag)

Sie in allem von Eduard Bauernfeld.
Allgegenwart von Franz Grillparzer.

4. Der Salamikrämer. (Bernhard Fork).
5. Der literarische Bürgersmann. (Reinhard Brück)

Satiren und Bluetten von M. G. Saphir.
Xenien von Eduard Bauernfeld.

6. Einzeltänze; Bürgersmädl und Bürgerssohn (Eva
Seeberg und Walter Steinbeck) — Gross¬
vater und Grossmutter (Hermann Stolle und
Josefa Stein) — Der Soldat und das Mädel
(Karl Thumser und Gertrud Seeliger).

Die Romantikervon Joseph Lanner
Deutsche Tänze von Franz Schubert
Die Florisdorfer von Ludwig Morel! i
Abendsternevon Joseph Lanner
Die Werber von Joseph Lanner.

PROGRAMM:
7

8

10

Gstanzeln: der Wirt (Richard Feist) und der Soldat
(Karl Thumser).

Der literarischeBürgersmann Wiener Dialekt von
Eduard Bauernfeld.

Die Lawendelverkäuferin(Hilde Hansen).
Solotanz: Das elegante Paar (Henny Herz und

Paul Henckels).
Die Pesther von Joseph Lanner.

11. Der Aschenmann.
Aschenlied aus dem „Bauer als Millionär"
von Ferdinand Raimund.

12. Der bezechte Fiaker. (Alfred Breiderhoff)
Auftrittslied des Knieriem aus „Lumpazi
Vagabundus" von Johann Nestroy.

13. Einzeltanz: Die Verliebten (Else Koop und Ferdinand
Freytag), die Anstandsdame(Elsa Dalands),
die Freunde.
Altdeutscher Polstertanz v. Joh. Strauss, Vater.

14. AllgemeinerKehraus: Bruder Lustig von Johann
Strauss, Vater.

15. Radetzky-Marschvon Johann Strauss.
(Das Wiener Orchester).

Nachmittags 3 Uhrs
Am Vorabend.

(Zu dieser Vorstellung sind bereits alle Eintrittskarten verkauft,)
Abends 77, Uhr!2

Bnridan's sei.

Lustspiel in 3 Akten van Robert de Fiers und G. A. de Caiilavet.
BttchdrockcreiOhUgcchläger,Düsseldorf,Voüncrswertherstr.21a.
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